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Vorhabensbeschreibung

Stark belastetes Niederschlags-
wasser: Erarbeitung eines 
Merkblatts DWA-M 106-3

Der DWA-Fachausschuss SR-3 „Anlagenbe-
zogene Planung“ hat beschlossen, ein neu-
es Merkblatt DWA-M 106-3 „Umgang mit 
stark belastetem Niederschlagswasser; Teil 
3: Flächengruppen SV und SVW nach DWA-
A 102-2/DWA-A 138-1“ innerhalb der Merk-
blattreihe DWA-M 106 zu erarbeiten.

Das Merkblatt wird im Fachausschuss 
SR-3 (Obmann: Prof. Dr.-Ing. Stephan 

Fuchs) durch die Arbeitsgruppe SR-3.2 
„Umgang mit stark belastetem Nieder-
schlagswasser“ (Sprecher: Prof. Dr.-Ing. 
habil. Jens Tränckner) erarbeitet.

Die Arbeitsblätter DWA-A 102-2 und 
DWA-A 138-1 sowie der erste Teil der Merk-
blattreihe DWA-M 106 wurden mit Fokus 
auf Flächen im öffentlichen Raum erarbei-
tet (siehe hierzu DWA-A 102-2, Anhang A). 
Aufgrund der Besonderheiten für Flächen 
im Bereich der Misch-, Gewerbe- und In-
dustriegebiete, die mit anderen Flächen im 
öffentlichen Raum teilweise schwer ver-
gleichbar sind, ist eine differenziertere 
 Darstellung der hier anzutreffenden Bedin-
gungen und Behandlungsbedarfe als ge-
sondertes Merkblatt innerhalb der Reihe 
 DWA-M 106 für diese Gebiete sinnvoll.

In diesem Teil wird ein besonderes Au-
genmerk auf die Flächen der Kategorien SV 

und SVW gelegt. Es handelt sich nach Defi-
nition aus den Arbeitsblättern DWA-A 102-2 
und DWA-A 138-1 um Hof- und Verkehrs-
flächen sowie Park- und Stellplatze (V) in-
nerhalb von Misch-, Gewerbe- und Indus-
triegebieten, auf denen sonstige besonde-
re Beeinträchtigungen der Niederschlags-
wasserqualität zu erwarten sind, zum Bei-
spiel Lagerflächen, Zufahrten Steinbruch.

Es sollen die Besonderheiten relevanter 
Industrie- und Gewerbereiche charakteri-
siert und Hinweise für die Belastungsklas-
sifizierung und Behandlung von Nieder-
schlagswasser gegeben werden. Logistik-
flächen wie Häfen werden mit betrachtet.

Weitere Teile der Merkblattreihe sollen 
bedarfsweise folgen. In diesen Teilen kön-
nen die anderen Flächengruppen entspre-
chend DWA-A 102-2/DWA-A 138-1 (zum Bei-
spiel BF, SF, SD1, SD2) geregelt werden.

Die Hauptausschüsse KA, KEK und IG
werden aufgrund etwaiger thematischer 
Überschneidungen während der Erarbei-
tung der Merkblattreihe informell einge-
bunden.

Das Merkblatt richtet sich an Kommu-
nen, Behördenvertreter, Anlagenbetreiber, 
Siedlungswasserwirtschaftler, Fachplaner 
und Ingenieurbüros.

Hinweise für die Bearbeitung nimmt die 
DWA-Bundesgeschäftsstelle gerne entge-
gen.
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Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt DWA-M 590 
„Grundsätze und Richtwerte 
zur Beurteilung von Anträgen 
zur Entnahme von Wasser für 
die Bewässerung“

Die DWA hat den Entwurf des Merkblatts 
DWA-M 590 „Grundsätze und Richtwerte 
zur Beurteilung von Anträgen zur Entnah-
me von Wasser für die Bewässerung“ vor-
gelegt, der hiermit zur öffentlichen Diskus-
sion gestellt wird.

Klimawandel, veränderte Landnut-
zung und steigende Marktanforderungen 
stellen für die gesamte Wasserwirtschaft 
und alle Branchen, die auf Wasser in aus-
reichender Menge und Qualität angewie-
sen sind, die größten Herausforderungen 
des 21. Jahrhunderts dar. In besonderem 
Maße gilt dies für Landwirtschaft und Gar-
tenbau. Zur Sicherung einer nachhaltigen 
Pflanzenproduktion, vor allem aber zur 
Gewährleistung der von den Märkten 
zwingend geforderten Qualitäten, ist in 
Deutschland zunehmend die Bewässe-
rung landwirtschaftlicher Flächen erfor-
derlich.

Anträge auf Erlaubnis zur Entnahme 
von Grund- oder Oberflächenwasser zum 
Zweck der Bewässerung werden von Ge-
nehmigungs- und Fachverwaltungen zum 
Teil kritisch bewertet. Genehmigungsbe-
hörden stützen ihre Einwände insbesonde-
re auf das Verschlechterungsverbot im 
Rahmen der EG-Wasserrahmenrichtlinie. 


